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Die digitale Generation: 
Droht uns ein Kommunikationskollaps? 

Eine junge Mutter schiebt mit einer Hand den Kinderwagen 
vor sich, starrend auf das Display eines Smartphones in ihrer 
anderen Hand, die dadurch nicht frei ist, um die Hand des 
mitlaufenden Kindes festhalten zu können. Ein Bild, dass ich 
immer öfter zu sehen bekomme. Ein trauriges Bild voller Stille. 
Das sich die Kommunikation der Mama mit dem Baby 
lohnt, auch wenn sie am Anfang nur einseitig ist, das ist 
längst bewiesen. Denn die Babys hören zu. Sie mögen die 
beruhigende Stimme, die sie bereits über Monate hörten, 
bevor sie auf die Welt kamen. 
Sie wissen, dass die Mama in der Reichweite ist. Und nicht 
nur das. Sie lernen. Sie lernen Geräusche kennen, die sie 
später nachmachen. Ja genau – indem sie sprechen. 

Was passiert aber, wenn diese Kommunikation fehlt? 
Wird dadurch nicht auch der normale Sprachlernprozess 
beeinflusst? Es wird bereits beobachtet, dass es immer mehr 
Kinder gibt, die mit zwei Jahren bestens ein Tablet bedienen 
können, perfekt die Feinmotorik beherrschen, sprechen aber 
noch gar nicht. Warum auch? Ein Tablet oder ein Smartphone 
benötigen keine verbale Kommunikation. Keine Emotionen. 
Das begreift auch das Kind sehr schnell – es kann sich ja mit 
Fingerbewegung verständigen. 

Die Eltern sind überglücklich ein intelligentes Kind zu 
haben, das sich so wunderbar der digitalen Welt anpasst. 
Was in diesen Fällen aber fehlt, ist die emotionale Ebene der 
Entwicklung. Denn diese kann die Technik nicht ersetzen.  
Sie kommt mit der Sprachentwicklung, mit dem Wortschatz, 
mit der Tonalität. Mit der Möglichkeit sich auszudrücken, 
wenn es etwas gibt, was mich freut, aber auch was mich 
bedrückt. Es ist frustrierend, der Umwelt nicht mitteilen zu 
können, was mich kränkt. Und was hilft ein ein hoher IQ, 
wenn Wortschatz, Aussprache und Empathie nie ausreichend 
entwickelt wurden. Das erschwert jede soziale Bindung. 

Viele Kinder haben zum Spielen alle möglichen technischen 
Highlights, ihnen fehlt aber das Wichtigste: die Beziehungen 
zu erlernen. Gesunde und lebendige Beziehungen, Menschen 
um sich, Freunde, die reagieren, die sich freuen, die eine 
andere Meinung haben, die mitlachen, die mitstreiten.  Das 
wird durch etwas Künstliches ersetzt, was logisch handelt 
und den Anweisungen folgt. Es entsteht keinerlei soziale 
Ebene, die das Verständnis für das Gegenüber formt. Das 
Spielerische verfliegt, alles außerhalb des digitalen Spiels 
wird als langweilig empfunden. 

Natürlich ist es nicht verkehrt, sich in einer virtuellen Welt gut 
auskennen. Aber das ist halt nicht alles. Für ein glückliches 
Leben reicht das getippte Wort in digitaler Isolation nicht 
aus. Jeder Mensch und besonders Kinder brauchen für ihre 
Entwicklung menschliche Kommunikation, Gesichter, echte 
Erlebnisse. Nur so lernen sie damit umzugehen und die 
Bedürfnisse der anderen zu verstehen. Nur so werden sie 
nicht zur Generation „Wisch und weg 2.0“.  

Lassen sie uns reden, streiten, loben, diskutieren. 
Wortreich, emotional und von Angesicht zu Angesicht. 

Markéta Teutrine
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Matthias Gerdesmeier 
sucht dicke Hartholzstämme

Ein "zweites Leben"
nach dem Sturm
„So etwas können Sie nicht nachbauen oder künstlich herstellen“, strahlt Matthias 
Gerdesmeier und streicht mit der Hand andächtig über die Tischplatte eines 
riesigen Konferenztisches in seiner Werkstatt. Was er meint, sind Ausstrahlung, 
Maserung und Anmutung des Holzes. Kaum zu glauben, dass der Tischlermeister 
aus Salzkotten- Thüle die mehrere Meter lange Platte aus einem Stamm gesägt 
hat – am Stück. 

In diesen Tagen sucht er nach dicken Bäumen, die dem Sturm „Friederike“ zum 
Opfer gefallen sind, um ihnen ein neues Leben zu geben. 

Hierzu nutzt Gerdesmeier nicht nur persönliche Kontakte, sondern baut auch 
auf Social Media. Sein Posting auf Facebook unmittelbar nach Abklingen 
des Sturms wurde innerhalb kürzester Zeit 120mal geteilt. Pietätvoll, 
möchte man sagen, ruft der 49-Jährige dazu auf, ihm umgestürzte Bäume 
zu melden. Er schreibt „... so leid es mir auch für die schönen Bäume tut, 
die jetzt dem Sturm nicht mehr gewachsen waren. (...) Bevor sie ganz klein 
geschnitten werden, kann sicherlich noch mehr daraus gemacht werden.“  
Gerdesmeier berichtet von vielen Antworten, „sehr vielen“. Sein Telefon steht 
zeitweise kaum still. Auch Fremde melden sich. Allen Hinweisen geht er in diesen 

Gerdesmeier gibt der Tischplatte mit ein 
wenig Öl den letzten Schliff. Tische wie dieser 
entstehen aus Bäumen, die Sturm „Friederike“ 
zum Opfer gefallen sind.
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Tagen nach. Häufig ist es Detektivarbeit. Beschreibungen von 
Orten, an denen entsprechende Bäume gesehen wurden, 
sind manchmal vage. Nicht alle Hölzer erweisen sich für 
Tischlermeister Matthias Gerdesmeier als brauchbar. 

Besonders geeignet für die Zweitverwertung als Ess-, 
Konferenz- und Wohnzimmertisch oder Küchenarbeitsplatte 
seien Eiche, Walnuss, Haselnuss, Ulmer/Rüster, Buche oder 
Platane – gerne die „knorrigen, urigen“. Nicht selten hängen 
Erinnerungen an solchen Bäumen, die Ahnen pflanzten und 
die „Friederike“ jetzt zu Boden zwang. An jenen Bäumen, die 
jahrzehntelang im heimischen Garten Schatten spendeten 
oder Früchte trugen. 

Gerdesmeier weiß um ihre Faszination: „Meine größte 
Motivation besteht darin, dass die aus diesen Bäumen 
entstehenden Platten ein ganz besonderes Bild haben. 
Eine eigene Sprache, die zeigt, welches Leben dieser Baum 
gelebt hat. All das macht aus dem Möbel ein ganz besonderes 
Einzelstück!“

Bis aus dem Baum aber ein Möbel wird, das kostet Zeit und 
erfordert Geduld. Der selbständige Tischlermeister aus Thüle 
erklärt, er lasse die Stämme im Sägewerk schneiden und lagere 
sie in unterschiedlichen Dicken ein. Je nach Dicke liegen sie 
dann 2-3 Jahre, bevor sie in die Kammertrocknung kommen 
und weiterverwertet werden können. Was dann jedoch daraus 
entsteht, ist ein Möbelstück mit Erinnerungswert, etwas 
für die Ewigkeit. Häufig wünschen sich seine Kunden auch 
Konferenztische, die sind nicht selten bis zu zehn Metern lang. 

Gerdesmeier wünscht sich weitere Meldungen von 
umgestürzten Bäumen. Auch wer keinen eigenen Bedarf 
an einem solch großen Tisch habe, solle sich bei ihm melden, 
führt er aus. Dann könne er den Baum, sofern er für die 
Weiterverwertung geeignet sei, kostenfrei abholen und 
später ein Möbelstück daraus machen. So sei beiden Seiten 
geholfen. Umgestürzte oder aus anderen Gründen gefällte 
Bäume mit Durchmesser ab ca. 80 cm Dicke melden Sie 
Matthias Gerdesmeier per Mail: 
info@holz-gestalten.de

Tischlermeister Matthias Gerdesmeier aus 
Salzkotten-Thüle nimmt den nächsten Baum 
in Augenschein, der möglicherweise als riesige 
Tischplatte ein zweites Leben bekommen 
könnte: eine alte Eiche. 

Text und Fotos: Julia Ures
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Beziehungsfähig oder nicht?
Diese vier Verhaltensweisen zeigen, wie reif man selbst ist

(djd). Flirten, Daten, Liebe, Sex: diese Themen sind oft 
überladen mit Wünschen, Erwartungen und Vorurteilen. 
"Häufig glauben wir an ein Idealbild, das mit der Realität 
und nachhaltigem Glück wenig zu tun hat", so LoveScout24-
Beziehungsexpertin und Tiefenpsychologin Dr. Katharina 
Ohana. Die Partnersuche sei zunehmend "eingeklemmt" 
zwischen den eigenen Erfahrungen und einem offiziellen 
Idealbild. Ob es gelinge, eine glückliche Partnerschaft zu 
führen, hänge von der Beziehungsfähigkeit ab.

Vier reife/gesunde und vier unreife 
Verhaltensweisen bei der Partnersuche
Wer etwa im Internet seinen Partner sucht, kann sich dabei 
nach Ansicht von Ohana in Sachen Beziehungsfähigkeit 
"unreif" oder "reif/gesund" verhalten. Der Begriff "unreif" 
sei keine Verurteilung, sondern nur eine Beschreibung der 
Realität. An vier Verhaltensweisen werden die Unterschiede 
deutlich:

Erwartungen an den Partner
Unreif: Man hat hohe Ansprüche, denn man hat seinen 
Marktwert in Sachen Körper, Bildung, Verdienst und Status 
maximiert. Auf einer Liste muss der Traumpartner mindestens 
90 Prozent der Punkte erfüllen.

Gesund: Man hätte gerne eine liebevolle Beziehung, in 
der jeder gleichberechtigt seinen Platz hat und man eine 
schöne Zeit zusammen verbringt, gibt und nimmt, aber 
auch Grenzen setzt.

Dating-Profil
Unreif: Man stellt alte Fotos ein, auf denen man ein paar Jahre 
oder Pfunde weniger hat. Kinder oder Kinderwunsch werden 
nicht erwähnt, obwohl vorhanden. Hobbys und Interessen 
werden aufgehübscht. Wenn jemand Tolles angebissen hat, 
rückt man langsam mit der Wahrheit raus.

Gesund: Man kennt sich selbst, weiß, was einem selbst für 
eine Beziehung wichtig ist. Dazu erstellt man ein möglichst 
genaues, humorvolles Profil. Es gibt wichtige Dinge wie 
Werte, Gewohnheiten und ein gesundes Nähe-Distanz-
Empfinden sowie weniger wichtige Dinge wie etwa gleiche 
Hobbys und Interessen.

Verliebt sein
Unreif: So soll und wird es immer bleiben, am besten heiratet 
man morgen, dann hat man das Glück vertraglich verpflichtet.

Gesund: Ich genieße die Zeit, weiß aber, dass ich den anderen 
nicht realistisch wahrnehme (hormonelle Verblendung). Man 
versucht, diese rosarote Sicht auf den anderen ein Stück weit 
zu bewahren. Es wird sich schon alles finden.

Absagen/Abmelden
Unreif: Man meldet sich einfach nicht mehr. Oder reagiert 
auf eine Absage beleidigend. Oder hat sich verliebt und 
bleibt angemeldet.

Gesund: Man bedankt sich höflich für den netten Kontakt 
und sagt freundlich, dass es doch nicht so gut passt. Oder: 
Man hat sich verliebt und lässt sich auf den Menschen ein, 
löscht sein Profil und meldet sich ab.

Fo
to

: d
jd

/L
ov

eS
co

ut
24

/t
hx



Anzeigen

9

Kurzer Check auf dem Tablet: Alina Mielemeier aus dem 
Digital-Team von ams – Radio und MediaSolutions hat daran 
mitgearbeitet, dass die Lokalradios aus Ostwestfalen-Lippe 
und dem Kreis Warendorf StreamOn-Partner geworden 
sind. (Foto: ams)

Die Streams der Lokalradios aus OWL und dem Kreis 
Warendorf, von deinfm und radio WAF deinfm sind seit 
dem 01.02.2018 Partner von Telekom StreamOn. Konkret 
zählen dazu: die Streams der sieben durch ams – Radio und 
MediaSolutions betreuten Lokalradios Radio Gütersloh, Radio 
Bielefeld, Radio Hochstift, Radio Lippe, Radio Westfalica, 
Radio Herford und Radio WAF sowie deren junger Marken 
deinfm und radio WAF deinfm. StreamOn ist ein Dienst 
des Mobilfunkanbieters Telekom, der dessen Kunden ab 
dem Tarif MagentaMobil M kostenlos zur Verfügung steht. 
Vorteil von StreamOn: abgerufene Streams gehen nicht 
zu Lasten des Datenvolumens. Der Leiter von ams Digital 
Hajø Müller über die neue Partnerschaft mit StreamOn: „Wir 
freuen uns sehr, dass es die Deutsche Telekom ihren Kunden 
ermöglicht, die in unserer Region reichweitenstärksten und 
beliebtesten Radioprogramme ohne zusätzliche Kosten per 
Smartphone zu hören.“
Für ams-Geschäftsführer Uwe Wollgramm gewinnt das 
Streaming eine immer größere Bedeutung: „Immer mehr 
Menschen hören ihr Lieblingsradio über Smartphones 
oder Tablets. Die Abrufzahlen der OWL+-Lokalradios im 
Web explodieren geradezu. Die offizielle, unabhängige 
Reichweitenmessung MA IP Audio weist aktuell für die 
Webstreams der 7 Lokalradios in unserer Region rund 1,5 
Millionen Sessions mit einer Gesamthördauer von mehr als 
1,8 Millionen Stunden im Monat aus.“
Für seine Streams hat ams weitere zukunftsweisende Pläne. 
Geschäftsführer Uwe Wollgramm erläutert: „Über unseren 
Partner Radioplayer Deutschland werden unsere Lokalradios 
demnächst ortsunabhängig über etliche weitere Anbieter 
von Home-Entertainment- und Connected Car Systemen 
zu empfangen sein.“ Das ist jetzt bereits möglich über 
Apple CarPlay, über Android Auto, über Chromecast, über 
Amazons Alexa, über das DVB-2-Portal von Freenet, über 
diverse Smart-TV-Geräte über Sonos-Boxen und über die 
hybriden Entertainmentsysteme in Audi-A8-Kraftfahrzeugen.
Telekom StreamOn-Partner sind neben den OWL+-Lokalradios 
unter anderem große Dienste wie Youtube, Spotify, Netflix 
und amazon prime. Das Gesicht der aktuell laufenden 
Werbekampagne für den Dienst ist Popidol Justin Bieber. 
Auch die Telekom bewirbt ihre neuen Partner wie die von 
ams betreuten Radiostationen aus Ostwestfalen-Lippe und 
dem Kreis Warendorf, u.a. durch Einbindung der Logos auf 
ihrer Website www.telekom.de/streamon.

OWL-Lokalradios 
über StreamOn abzurufen
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(djd). Im deutschen Fernsehen geht es in Sachen Erotik so 
freizügig zu wie noch nie: In gleich mehreren Formaten 
im Privat-TV gehen Menschen völlig unverhüllt auf 
Partnersuche und haben sogar vor laufenden Kameras Sex. 

Die neue Tabulosigkeit bei der Quotenjagd im Fernsehen ist 
das eine, aber wie sieht der Sex der Zukunft im wirklichen 
Leben der Deutschen aus? Die möglichen Antworten hat 
eine Studie, die das Münchner Beratungsunternehmen 
"Trendbüro" im Auftrag des Casual-Dating-Portals Secret.de 
erstellt hat. Das Fazit: Der Sex der Zukunft wird tatsächlich 
bunter, schriller und tabuloser, als es sich viele heute vorstellen 
können. Die individuelle Lust wird noch stärker ins Zentrum 
der Erotik rücken - erlaubt ist alles, was allen Beteiligten gefällt.

Hier die fünf wichtigsten Thesen der Studie:

- Die Lust wird Selbstzweck, der eigene Lustgewinn rückt 
ins Zentrum des Sex. "Während früher Beziehungen auf 
eine anschließende Familie ausgerichtet waren, werden 
Beziehungen zukünftig stärker auf die individuellen 
Bedürfnisse einzahlen", erklärt Ulrich Köhler vom Trendbüro. 
Alle Formen der Sexualität würden künftig gleichwertig 
sein, egal ob es sich um Sex im Rahmen einer Beziehung, 
Sex mit einem Unbekannten oder auch Sex in der digitalen 
Welt handele.

- Sex wird virtualisiert und mechanisiert. Bedürfnisse werden 
generell immer mehr virtuell befriedigt, das gilt heute und 
noch viel mehr in der Zukunft auch für das Thema Sex. So 
werden in Zukunft mehr und mehr Sexpartner durch Casual-
Dating-Portale wie Secret.de vermittelt. Die Technik wird 
es zudem gestatten, mit realen Partnern Sex auch über 
Distanz zu haben.

- Sexualität wird enttabuisiert und ehrlicher. Die neue sexuelle 
Vielfalt wird nicht im Verborgenen gelebt, sondern auch 
öffentlich und medial zelebriert. Ein Beispiel sind die Gay-
Paraden, die die Innenstädte erobert haben und dort auch 
ein heterosexuelles Publikum anlocken.

- Sexualität wird optimiert. Man übernimmt die in der 
Wirtschafts- und Arbeitswelt gelernten Muster und adaptiert 
sie aufs Sexleben. Die Menschen werden sich als optimale 
Sexpartner inszenieren. "Dabei entsteht allerdings die 
Gefahr, dass wir uns nicht an unseren eigenen Bedürfnissen 
orientieren, sondern uns in Anlehnung an Vorbilder in einer 
Weise optimieren, die uns nicht entspricht", warnt Köhler.

- Sex wird spontaner. Eine Begegnung auf einem Casual-
Dating-Portal wird als genauso spontan eingeschätzt werden 
wie eine zufällige erotische Begegnung auf einer Party. Es geht 
um den Reiz des Unvorhersehbaren, den Menschen gerade 
in der Erotik verstärkt suchen werden, um eine Ausflucht aus 
ihrem durchgeplanten Leben zu bekommen.

Der Reiz des Unvorhersehbaren

Die Zukunft des Sex 
Studie zeigt, wie es in Sachen Erotik 
weitergehen könnte

Die erotisch angehauchten Treffen müssen zwar nicht 
zwangsläufig im Bett enden, führen aber häufig doch 
zu einem Schäferstündchen.
Foto: djd/Secret.de/thx
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Lügder Mythenweg | 5,1 km
Der Schatz eines Zwergenvölkchens, die weiße 
Jungfrau oder Rückzugsort der Cherusker– viele 
Geschichten und Sagen ranken sich um das 
Areal der Herlingsburg auf dem Plateau des 
345 m hohen Keuperbergs.

Erwandern Sie diese und andere Rätsel auf dem 
„Lügder Mythenweg“. Er verläuft entlang der 
mythischen Stätten und kulturhistorisch bedeut-
samen Orte rund um die Herlingsburg. 

Auf dem 5 km langen Rundweg mit wunder-
baren Panoramablicken erwarten Sie spannende 
Sagenplätze und aufschlussreiche 
Informations-Stationen.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Lügde | ca. 10.000 Einwohner
Stadt der Osterräder.
Ein kleiner Auszug an Highlights:

historische Altstadt mit Stadtmauer und 
zwei Wehrtürmen

Osterräderlauf am Ostersonntag

Freizeitoase am Emmerauenpark

romantische Kilianskirche aus dem 
12. Jahrhundert

Köterberg, die höchste Erhebung in Lippe

ehemaliges Kloster Falkenhagen

Storchenstation und 1.000-jährige Linde 
in Elbrinxen

Information:
05281 770870
www.luegde.de

Ferienwohnung Milan**** | 
Sie fi nden Ihre mit vier Sternen klassifi zierte 
Ferienwohnung „Milan“ in einem liebevoll 
sanierten Fachwerkhof aus dem Jahre 1830. 
Hier wurden Historie und Moderne kombiniert.

Hier fi nden Sie die Ruhe und die Zeit, mal Ihre 
Gedanken schweifen zu lassen, abzuschalten und 
den lieben Gott einfach mal den lieben Gott sein 
zu lassen.

Das Beobachten von Rehwild, von Falken, vom 
roten Milan oder auch von Störchen gibt Ihnen die 
Gelassenheit, vom Alltag abzuschalten.
Seit Dezember 2017 trägt die Ferienwohnung 
Milan das Zertifi kat: „Qualitätsgastgeber 
Wanderbares Deutschland“.
Inhaber: Berthold & Heidi Hölsken, 
Henkenbrink 5, 32676 Lügde

Anreise täglich ab 16.00 Uhr
Abreise täglich bis 10.00 Uhr

Die Ferienwohnung im Internet:
www. ferienwohnung-lipperland.com

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM LÜGDE ERLEBEN.
Landschaft, die bewegt – Geschichten, die verzaubern. Im Südosten Lippes –zwischen Teutoburger Wald und Weserbergland gelegen, 
fi nden Sie das beschauliche Städtchen Lügde. Es beeindruckt mit seinen idyllischen Ortsteilen, mit landschaftlicher Vielfalt und einer 
über 1.000-jährigen Kulturgeschichte. Bekannt ist Lügde vor allem für den Osterräderlauf. Dieses uralte Brauchtum fi ndet traditionell 

am Ostersonntag statt und lockt jedes Jahr tausende Besucherin die schöne historische Altstadt von Lügde.
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Meine Geschichte
Bauernhoferlebnispädagogin und 

Waldpädagogin Sabine Stock

Geboren in Lemgo, also als waschechte Lipperin und 
aufgewachsen im schönen Kalletal, genau gesagt auf einem 
Bauernhof im kleinen Ortsteil Faulensiek mit freilaufenden 
Schweinen, die auch mal für Verkehrsstau sorgten, wenn mal 
eine Sau meinte, draußen auf der Weide zu ferkeln. Dann 
stiegen die Leute aus und ...nein nein, zückten nicht ihre 
Handys und machten Fotos, das gab es zu meiner Kindheit 
noch nicht. Sie blieben einfach stehen und bewunderten 

das Wunder der Natur und freuten sich gemeinsam mit den 
anderen Zuschauern, wie schön und ruhig es doch auf dem 
Lande zugeht. Denn da hatte man noch Zeit zum staunen 
und klönen. 

In meiner Kindheit hatten wir viel freie Zeit zum spielen. 
Nach der Schule wurden schnell Hausaufgaben gemacht und 
dann ab nach draußen. Baumbuden in 8 m Höhe, Zelten mit 
den Nachbarskindern in der Schweinewiese mit Lagerfeuer 
und frischen Hühnereiern aus Mamas Hühnerstall, die sich 
dann den nächsten morgen wunderte, warum die Hühner so 
schlecht gelegt hatten. Früh durfte ich schon mit als Treiberin 
auf die Jagd, denn mein Vater war und ist passionierter Jäger. 
So lernte ich auch auf einer Jagd meinen Mann kennen. Uns 
verbindet sehr viel. Die Liebe zur Natur, zur Musik und Kreativ 
sind wir beide auch noch gerne, was wir wohl von unseren 
Großeltern und Urgroßeltern vererbt bekommen haben.
Der kalledonische Karneval wurde zusammen gefeiert, wo 
man mit Freunden immer so herrlich seine kreativen Ideen 
im Wagenbau und den Kostümen umsetzen konnte. 

Nach der Heirat kamen unsere drei Kinder und für mich 
war klar, ich bleibe zu Hause und kümmere mich um Haus, 
Hof und Kinder. Ich leitete mit den kirchlichen Spielkreis 
in Talle, wo viel gesungen und gebastelt wurde. Als meine 
Kinder im Grundschulalter waren begleitete ich zum Beispiel 
musikalisch das Schul-Musical, wir gründeten mit einem 
tollen Musiker zu der Zeit die Teimer Kids. 

Als fahrende Schulmutter begleitete ich die
Kinder auf außerschulische Lernorte und war 
überrascht, wie wenig die Kinder noch Zugang 
zur Natur oder Grundkenntnisse über die 
Landwirtschaft hatten. 

Auf unserem landwirtschaftlichen Betrieb waren zwei Gebäude 
an Tischlereien vermietet, die aber wegen Vergrößerung ihrer 
Werkstätten unseren Hof 2014 verließen. Zeitgleich wurde 
mein Mann arbeitslos und da stellte sich uns die Frage, wie 
geht es weiter. Gehe ich wieder in meinen erlernten Beruf 
als medizinische Fachangestellte? Soll ich den Hof, meinen 
Garten, die Tiere dafür aufgeben?
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Nein. Es musste eine andere Lösung geben und meine 
Freundinnen brachten mich auf die Idee, mich mit 
Kreativkursen auf unserem Hof selbständig zu machen. 

Schnell war mir klar, ich biete Kurse 
in Bezug zu unserer Landwirtschaft an. 

Floristik passend zu den Jahreszeiten aus der Natur, 
Holzwerkstatt aus dem Holz von unseren Bäumen, 
Filzkurse mit der Wolle unserer Schafe. Dann kamen von 
den Kursteilnehmern die stetigen Fragen ob ich das nicht 
auch für Kinder anbieten kann.
Ich informierte mich im World Wide Web, was es alles 
für Möglichkeiten gab und stieß dabei auf der Seite der 
Landwirtschaftskammer Münster auf den Lehrgang zur 
zertifizierten Bauernhoferlebnispädagogik. Genau das, was 

ich mir vorgestellt hatte. Also meldete ich mich 2016 zu dem 
ersten Lehrgang in NRW an. Ein sehr vielseitiger Lehrgang 
mit Hygieneschulung, Versicherungsschutz, und noch 
vieles mehr. Wir 20 Teilnehmer durften selber eine Woche 
außerschulischer Lernangebote, aber auf spielerische Art 
Bauernhoferlebnispädagogik, auf einem Bauernhof erleben 
und auch praktisch durchführen. 

Meine Praktische Prüfung hatte das Thema „Wasser,“ welche 
Lebewesen leben im und am Teich? Warum ist Wasser so 
wertvoll auf dem Bauernhof? Der kleine Junge, der damals 
seinen Geburtstag in meiner praktischen Prüfung hier gefeiert 
hatte, war prima. Er hat nun schon den zweiten Geburtstag 
hier gefeiert und sein kleiner Bruder auch. Mich freut es, 
dadurch die Entwicklung der Kinder mitzuerleben. Wie 
unsicher der erste Kontakt mit Stroh war und dann beim 
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zweiten mal bekamen sie nicht genug von Strohschlachten 
und Stall ausmisten. Durch diesen Kurs wurde mir selber 
immer deutlicher, wie wichtig und wertvoll es ist, Menschen 
den Zugang zur Natur, zur Landwirtschaft und zu den Tieren 
wieder zu ermöglichen. Es bildete sich ein tolles Netzwerk 
der Bauernhoferlebnispädagogen.
Ostsee, Nordsee bis hin zum Bodensee, Luxemburg... 
Unsere örtliche Grundschule wurde zur "Naturparkschule am 
Teimer" zertifiziert und ich wurde als Kooperationspartner 
mit der Bauernhoferlebnispädagogik mit ins Boot geholt. 

Was für eine tolle Sache. Jede Klasse soll mindestens einmal 
im Schuljahr unseren Hof besuchen. Themen wie Getreide 
werden theoretisch im Unterricht durchgenommen. Der 
praktische Teil wird dann unterrichtsbezogen auf dem Hof 
fortgesetzt. Was ist eigentlich Stroh? Natürlich wird auch 
gemistet und wie schön es dann ist sich in die Lage der Tiere 
zu versetzen und sich im frisch eingestreuten Stall mal zu 
entspannen und eine Geschichte zu hören. Die verschiedenen 
Kornähren werden auf den umliegenden Feldern des Hofes 
untersucht. Da gibt es den Robert Roggen mit den kurzen 
Haaren (Grannen), die Gerda Gerste mit den langen Haaren 
(Grannen) und den weinenden Weizen, das Baby, das keine 
Haare (Grannen) besitzt. 

Aus Körnern von der Kalletaler Niedermühle wird Mehl 
gemahlen und zu Teig verarbeitet, der im Anschluss im 
hofeigenen selbstgebauten Lehmofen zu Brötchen gebacken 
wird. Frische, warme Brötchen mit selbst geschüttelter Butter 
und hofeigenem Honig, was für ein Genuss. Man sieht seinen 
Hof aus ganz anderer Sicht, viele neue Ideen entwickelten 
sich und dadurch kam auch der Wunsch, unseren eigenen 
Wald in meine Bauernhoferlebnisse mit einzubeziehen. 
Doch es ist ja immer besser für öffentliche Einrichtungen 
wie Kitas und Schulen was offizielles in der Hand zu haben. 

So entschied ich mich 2017 noch zu einer Ausbildung bei 
Wald und Holz NRW zur zertifizierten Waldpädagogin. 
Ich hatte großes Glück, gleich bei der ersten Bewerbung 
unter den 20 Teilnehmern für ganz NRW ausgewählt zu 
werden. Nun wurde es mittlerweile eine Terminjonglage, 
Kindergeburtstage, Kreativkurse, nicht zu vergessen die 
Termine bei den Landfrauen, die mir auch sehr am Herzen 
liegen und die vielen Blockunterrichte, öfters eine ganze 
Woche von zu Hause weg.
Ohne meine Familie, die mich da sehr unterstützte, hätte ich 
das nicht durchgehalten. Nicht zu vergessen die wertvollen 
Praktikumsstunden, die ich an Naturlernorten hier vor Ort 
durchführen konnte. 
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Die praktische Prüfung der Waldpädagogik plante und 
organisierte ich hier in unserem eigenen Wald. Meine 
Prüfungsgruppe bestand aus Menschen mit körperlicher 
und geistiger Einschränkung. Danke an Eben Ezer, die mich 
sehr in meinem vorhaben unterstützten. Denn mit meiner 
Prüfung wollte ich auch aufzeigen, das der Wald für alle da 
sein kann. Mein Thema war „Kreativ durch den Wald“. 

Die beiden Prüfer vor Ort standen am Anfang zurückhaltend 
und beobachtend mit Klemmbrett in der Hand, um genau 
zu dokumentieren, ob Ablauf und Planung auch genau zu 
der schriftlichen Ausarbeitung passen. Bis auf die Minute 
genau musste alles im Vorfeld anhand eines Querverlaufs 
dokumentiert werden. Die Anspannung war groß. Würde 
auch alles klappen, würden die Bewohner von Eben Ezer auch 
alles mitmachen, sich von mir leiten lassen und und und ? 
Ich kann nur sagen, es war wunderbar. Sogar die Prüfer haben 
zum Ende hin ihre Klemmbretter aus der Hand gelegt und 
waren mit den Bewohner zusammen begeistert bei der Sache. 

Herrlich, wenn man wildfremde Menschen  
zusammenführt und sie als gemeinsames 
Team den Wald wieder verlassen. 

Auch bei einem Besuch von Demenzkranken bei mir auf dem 
Hof bekomme ich noch Gänsehaut, wenn ich daran denke, 
wie sich eine Bewohnerin beim betreten des Pferdestalles 
und dem Geruch von Heulage an ihre Jugend erinnerte und 
vom Melken der Kühe erzählte. Man muss dazu sagen, das sie 
sehr verschlossen war und nicht viel sprach. Aber die Sinne 
wurden auf eine nicht alltägliche Art und Weise so gereizt das 
der Wortfluss sprudelte. Der Glanz in ihren Augen machte 
mich sehr glücklich. Ich könnte noch so viel erzählen, von 
den Klassenfesten mit Eltern und Schülern, von dem Papa, 
der das erste mal in seinem Leben eine Ente aus der Hand 
gefüttert hatte oder einem Gartenbauteam, die auf einer 
Weihnachtsfeier hier in der Kreativwerkstatt den Baum als 
Team dargestellt hatten und den Wasserfluss in die Blätter 
mit einem lauten „Huiii“ verdeutlichten. Das „Huiii“, so wurde 
mir berichtet, hörte man nach der Weihnachtsfeier noch 
öfters beim gießen der Pflanzen oder einem Regenschauer. 
So wurde sich mit einem lächelnden Gesicht sich an den 
Tag auf dem Bauernhof erinnert. Auf Facebook kann man 
auf der Seite „Kreativwerkstatt Kalletal“ viel Erlebtes auf 
Bildern wiederfinden oder unter lippische Hofgeschichten 
von der Bloggerin Elke Bitzer, die fotografische Reisen und 
Wanderungen macht.
Ach ja und es stimmt auch, das wir der Hof sind, wo der 
ehemalige Altbundeskanzler Gerhard Schröder ein paar 
schöne Jahre seiner Kindheit verbracht hat. Meine Ideen sind 
noch lange nicht erschöpft. Dieses Jahr biete ich auf Wunsch 
auch Ferienangebote an und endlich auch meinen lang 
ersehnten Jahreskurs. Kinder kommen einmal im Monat über 
das ganze Jahr verteilt, um die verschiedenen Jahreszeiten 
mit allen Sinnen zu erleben und zu genießen. 
Mit Kopf, Herz und Verstand.

Kreativwerkstatt Hof Stock
Osterhagen 1                Telefon: 05264 1077
32689 Kalletal                  www.kreativwerkstatt-hofstock.de
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Der Berufsverband der Yoga Vidya LehrerInnen e.V. lädt in 
Zusammenarbeit mit der Yogalehrerkooperation yogabiz 
und KarmaKonsum, dem Trendscout für nachhaltige 
Lebensstile und „neues Wirtschaften“, zum 5. Business 
Yoga Kongress nach Bad Meinberg ein. Unter dem Motto 
„Sport oder Spirit“ richtet sich der Fokus vom 16. - 18. März 
2018 auf das Spannungsfeld zwischen Yoga als Maßnahme 
zur betrieblichen Gesundheitsförderung und seiner 
spirituellen Ausrichtung. Bislang nutzen Unternehmen Yoga 
typischerweise zur Steigerung der körperlich-geistigen 
Fitness und Stressresistenz ihrer MitarbeiterInnen. Jenseits 
dieses Selbstoptimierungsgedankens kann die spirituelle 
Komponente der jahrtausendealten Praktik aber auch tiefe 
Einsichts- und Veränderungsprozesse initiieren, von denen 
neue Impulse für das ökonomische Handeln ausgehen. 
Durch das Training yogischer Fähigkeiten kann ein neues 
Bild für ein bewussteres Wirtschaften entstehen, das den 
Blick für das Gemeinwohl weitet und dem eigenen Wirken 
neuen Sinn schenkt. Neue Denk- und Verhaltensweisen, die 
von Mitgefühl, friedvollem Verhalten und Verständigung 
geprägt sind, werden zur Grundlage für eine nachhaltige, 
menschliche und gesundheitsförderliche Wirtschaft.

In Plenumsvorträgen, Workshops und einer Podiumsdiskussion 
loten namhafte Referenten wie Dr. Jochen von Wahlert 
(Klinikleitung Bad Grönenbach), Uwe Haardt (Herausgeber 
„Yoga aktuell“), Dr. Kai Romhardt (Netzwerk „Achtsame 
Wirtschaft“) und Mounira Latrache (ehem. Google-
Führungskraft) Trends, Potenziale und Wirkungen von Yoga 
in Gesundheitsförderung, Lebensbewältigung, Wirtschaft 
und Gemeinwohl aus. Gezielte Business-Yoga- Sequenzen 
vermitteln Inspiration und neue Ideen, wie Mitarbeiter 
in unterschiedlichsten Unternehmensfeldern nachhaltig 
aktiviert werden können. Humorvoll und leicht nimmt 
eine Infotainment-Show das Kongressmotto ins Visier. 
Meditative Spaziergänge; Führungen durch die Ayurveda 
Oase und Informationen zu den Aus- und Weiterbildungen, 
Berufsverbänden und der Eröffnung von Yoga Vidya 
Kooperationscentern bereichern das Kongressangebot.

Ablauf und Programmhighlights
Bevor Sukadev Bretz, 1. Vorsitzender des Berufsverbandes 
und Begründer einer der größten Yogaorganisationen 
Europas, den Kongress am Freitagabend offiziell eröffnet, 
ist der Nachmittag ab 16 Uhr ganz den Business Yoga-
LehrerInnen gewidmet. Im Plenum tauschen sie sich kritisch 
über Möglichkeiten und Grenzen aus, „Spirit“ in Business 
Yoga-Angebote einzubringen. Gesetzliche Richtlinien zur 
Anerkennung durch die Krankenkassen ergänzen den 
theoretischen Teil, der durch Praxiseinheiten wie der „Aktiven 
Pause“ unterbrochen wird. Den Impulsvortrag des Abends 
gibt Dr. Jochen von Wahlert zum Thema „Resilienz und 
Arbeit“, in dem er Erfahrungen mit Stressprävention und 
Gesundheitsförderung in Unternehmen behandelt. Spirituell 
klingt der Freitag aus. 

Nach einem yogischen Start in den Tag mit Atemübungen, 
gemeinsamen Kirtan-Singen und Meditationen richtet 
Chefredakteur Uwe Haardt am Samstag sein Augenmerk 
auf Business-Dogmen, denen sich auch der Yoga mancherorts 
zu unterwerfen scheint. Er veranschaulicht, wie Yoga diesem 
Trend widerstehen und Samen der Wandlung säen kann, 
damit sich der Mensch vom „Homo busy“ zum „Homo 
bussi“ entwickelt. In Workshops und Yogastunden ist die 
aktive Beteiligung der TeilnehmerInnen gefragt. So stellt 
Dr. Hans Kugler (yogabiz) zwei Ausprägungen des Business 
Yoga vor. Das „kleine“ Hatha-Yoga zielt darauf, Resilienz im 
sportlichen Arbeitsleben zu fördern, während das „große“ 
Hatha-Yoga kreatives Handeln mit dem Eintauchen in die 
Quelle des „Spirit“ verbindet. Dr. med. Jasmina Koncar-Zeh 
konzentriert sich in ihrem Workshop auf die therapeutischen 
Dimensionen des Yoga, um neben den körperlichen auch 
den psychischen „Fehlhaltungen“ gezielt zu begegnen. Für 
die Business Yoga Akquise erläutert Franko Loddo bewusst 
in der Sprache der Unternehmen, Behörden und Praxen, wie 
sich Yogalehrer als Präventions-Anbieter platzieren können. 
Kaivalya Schönknecht (Yoga Vidya) leitet ihre Yogastunden 
achtsamkeitsbasiert an und zeigt Wege, wie sich Spirit und 
Tiefe in den (Berufs-)Alltag einbringen lassen.

10 Jahre Ausbildung zum Business Yoga-Lehrer 

10 Jahre yogabiz

10 Jahre KarmaKonsum

5. Business Yoga-Kongress vom 
16.-18. März 2018 bei Yoga 

Vidya in Bad Meinberg
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Spannend wird es um 13.30 Uhr, wenn Dr. Kai Romhardt 
im Plenumsvortrag von seinem Transformationsprozess im 
Spannungsfeld zwischen Wirtschaft und buddhistischer 
Meditationspraxis erzählt. Sein Weg führte von McKinsey 
über das Kloster zum „Netzwerk Achtsame Wirtschaft“. 
Aus seinem vierzehnjährigen Erfahrungsschatz gibt er 
wertvolle Impulse, wie die Umformung ökonomischer und 
gesellschaftlicher Strukturen sanft vonstattengehen kann. 
In seinem sich anschließenden Workshop erlernen die Gäste 
grundlegende Methoden wie z. B. Transition, Impulsdistanz 
und Singletasking, die unsere Arbeitsgewohnheiten in eine 
heilsame Richtung verändern können. Das Hochschulprojekt 
„GeH Mit!“ stellt die Einflüsse von Yoga auf die Gesundheit 
von UniversitätsmitarbeiterInnen dar und legt die Basis für 
umfassende Verhaltensänderungen. Im Breathwalk verbindet 
Hanka Sat Want Kaur, langjährig erfahrene Kundalini- und 
Sat Nam Rayasan-Lehrerin, Workout, Yoga und Meditation 
zu einer bewussten Trainingsmethode. Achtsames Gehen, 
rhythmische Atmung und meditative Übungen verschmelzen 
hier zu einer selbstwirksamen Praxis für die Pausen des 
Arbeitsalltags. Yin Yoga- und Faszien-Yoga- Stunden 
vermitteln sanft-wirkungsvolle und dynamische Übungen. 
Für spannende Einsichten sorgt auch der Samstagabend – 
mit der Podiumsdiskussion „Gesundheit &amp; Spiritualität 
in der Wirtschaft” und Martin Bruders Infotainment-Show 
„Yoga: Sport oder Sprit? Eine Frage der Perspek-Tiefe!“.

Am Sonntag beleuchtet der Plenumsvortrag von Sukadev 
Bretz die Potenziale und Herausforderungen, die ein 
wirtschaftlicher Wandel nach yogischem Ansatz für das 
persönliche wie auch das gesamt-gesellschaftliche Leben 
nach sich ziehen könnten. Andrea Gust und Christoph 
Harrach (Karmakonsum) bieten YogalehrerInnen in ihrem 
Design Thinking Workshop eine effektive Methode zur 
Entwicklung neuer Angebote für Business-Professionals. Der 
Workshop der ehemaligen Google-Führungskraft Mounira 
Latrache leitet mit Achtsamkeitstechniken dazu an, innere 
Fragestellungen zu entwickeln und geeignete Schritte auf 
der lebenslangen Suche nach der eigenen Bestimmung zu 
gehen. 

Albrecht Binder hilft mit dem Ansatz der Gemeinwohl-
ökonomie Yogalehrern, ihr Angebot mit den Mechanismen 
unserer Marktwirtschaft in Einklang zu bringen. Kraft und 
Dynamik für Körper und Geist entwickeln die BesucherInnen 
in der sich anschließenden Yogastunde. 
Den Abschlussvortrag hat Mounira Latrache um 13.30 Uhr 
inne. Sie erläutert, wie Führungspersönlichkeiten mehr 
emotionale Intelligenz entwickeln und in ihr Business 
einbringen können. Ihre These: Nur mit einer höheren 
Empathie-Fähigkeit gelingt es, dass sich die Führungsetage, 
Kunden, Mitarbeiter und Stakeholder verbunden fühlen, 
sodass sich persönlich wie ökonomisch befriedigendere 
Ergebnisse erzielen lassen. Gegen 14 Uhr schließt mit Sukadev 
Bretz‘ Abschlussworten der Business Yoga Kongress seine 
Pforten.

Mehr Infos unter:
www.yoga-vidya.de/events/business- yoga
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GEMEINSAM WANDERNGEMEINSAM ENTDECKEN GEMEINSAM GENIESSEN

Dachsweg | 6,3 km
Etwas Kondition erfordert der 6,3 km lange 
Dachsweg, der vorbildlich mit dem Dachs-
Symbol ausgeschildert ist.

Er führt durch ausgedehnte Mischwälder und 
Feldfl ur über Berg und Tal und gewährt zwischen-
durch schöne Ausblicke auf Alverdissen und 
Bösingfeld. Gut ausgebaute Forstwege wechseln 
mit schmalen Pfaden ab und verschaffen ein 
abwechslungsreiches Wandererlebnis. 
Ruhebänke laden zum Rasten ein.

Die Route im Internet:
www.teutonavigator.de

Barntrup | ca. 9.000 Einwohner
Eine Stadt mit Herz und Zukunft.
Ein kleiner Auszug an Highlights:

Schloss Barntrup

Schloss Alverdissen 

Saalberg (347 m) mit Aussichtsturm 
„Windmühlenstumpf“

Romanische Kirche in Sonneborn

Information:
05263 4090
www.barntrup.de

Ferienhaus Plän**** | 4-Sterne-Gästehaus
In Barntrup, dem „Tor zur Lippischen Schweiz“ 
steht das komfortable 4-Sterne-Gästehaus Plän.

Im Gästehaus Plän fi nden Sie neben Ruhe, 
Erholung und Natur pure Gastfreundschaft. 

Die Familie Plän freut sich auf Ihren Besuch und 
ist bemüht, Ihnen den Aufenthalt so angenehm 
wie möglich zu machen! 

Seit Dezember 2017 trägt das Gästehaus Plän 
das Zertifi kat: „Qualitätsgastgeber Wanderbares 
Deutschland“.

Inhaber: Friedrich Plän, 
Bollhöferstr. 2, 32683 Barntrup,

Das Ferienhaus im Internet:
www. gaestehausplaen.jimdo.com

GEMEINSAM         UNTERWEGS
IN LIPPE –             LAND DES HERMANN

GEMEINSAM BARNTRUP ERLEBEN.
Die reizvolle Lage der Barntruper Altstadt auf dem Hügelrücken oberhalb der Bega sowie die umliegenden ausgedehnten 

Wald- und Wiesenfl ächen machen Barntrup mit seinen Ortsteilen zu einem vielseitigen Erholungsgebiet.
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Der Familienbetrieb
hinter den Familienrestaurants

Kerstin
Maubach-Grischkat

Schon als Kind begleitete Kerstin Maubach ihren Vater 
Willi gerne bei seinen Geschäftsterminen. Willi Maubach 
war im Rheinland Gebietsleiter für McDonald’s und hatte 
selbst bereits während seines Studiums am Grill gearbeitet. 
So wuchs Kerstin mit der Marke und der Philosophie der 
Familienrestaurants unter dem „Goldenen M“ auf und 
erhielt schon in jungen Jahren interessante Einblicke in 
die Abläufe hinter dem Tresen.

Ende 1992 eröffnete Willi Maubach als Franchisepartner sein 
eigenes Restaurant mit McDrive am Hansaweg in Detmold. 
Ein einschneidendes Erlebnis, auch für die damals 13-jährige 
Kerstin, die vom ersten Tag an mithalf und stolz darauf war, 
Tabletts abzuräumen und Tische zu wischen.

Als Teenager eilte Kerstin nach der Schule jeden Tag voller 
Freude ins Restaurant. So war es kein Wunder, dass sie auch 
ihre Ausbildung bei McDonald’s machte und bereits mit 16 
Jahren zur jüngsten Schichtführerin wurde. 

Mit zahlreichen Weiterbildungen ist sie Crewtrainerin geworden 
und mit 22 Jahren schloss sie während ihres Studiums der 
Wirtschaftswissenschaften den Restaurantleiterkurs ab. 

Später übernahm Kerstin Maubach die Restaurantleitung 
in Lemgo und absolvierte parallel dazu eine Ausbildung 
zur Fachfrau für Systemgastronomie inklusive der 
Ausbildereignungsprüfung. Seitdem betreut sie jedes Jahr 

durchschnittlich 4 Azubis und ist stolz darauf, dass viele ihrer 
ehemaligen Auszubildenden auch nach ihrem Abschluss 
im Unternehmen bleiben. Gerade die Azubis der ersten 
Stunde sind heute als Restaurantleiter, Bezirksleiter und im 
Management tätig.

Aus einem Restaurant wurden im Laufe der letzten Jahre 
schließlich 7 Filialen in Detmold, Lage, Lemgo, Bad Salzuflen, 
Herford und Steinheim. Eine Erfolgsgeschichte, die auch in 
den nächsten Jahren ausgebaut werden soll, und die nur 
mit einem Team motivierter Mitarbeiter möglich ist.

Kerstins Mutter Marianne kümmerte sich jahrelang um 
die Lohn- und Finanzbuchhaltung der Restaurants und 
baute damit ihren eigenen Buchhaltungsservice auf, der 
auch zahlreiche andere Kunden mit dem Schwerpunkt 
der Systemgastronomie betreut. Gerade die Erfahrungen 
aus den eigenen Restaurants sind Grundlage und Vorbild, 
um auch die Buchhaltung mit der gleichen Begeisterung 
anzugehen, wodurch sich der Mandantenstamm der BMS 
GmbH & Co. KG stetig erweitert und derzeit die laufende 
Finanzbuchhaltung für ca. 40 Restaurants mit über 3500 
Mitarbeitern erledigt wird.

Hier fiel Kerstin im Jahr 2000 ein junger Buchhalter auf. 
Sven Grischkat. Die beiden heirateten, und so wuchs das 
Team der Familienrestaurants tatsächlich zu einer Familie 
zusammen. 
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Auch Kerstins Bruder Philipp stieg ins Unternehmen ein und 
kümmert sich heute federführend um das Marketing. In 
seinem Büro findet sich auch eine eher zufällig anmutende 
Sammlung von Einrichtungsgegenständen, Werbeartikeln 
und Spielzeug aus den Juniortüten der vergangenen Jahre. 
Die Sammlung ist mittlerweile zu einem kleinen Museum der 
Zeitgeschichte aus 25 Jahren McDonald‘s herangewachsen. 
Jedes Stück birgt ganz persönliche Erinnerungen, so dass hier 
Firmen- und Familiengeschichte noch stärker miteinander 
verschmilzt.

In Lippe erfunden
Legendär sind die Gutscheine, die bei den deutschen 
McDonald‘s-Franchisenehmern als "Maubach-Mailing“ 
bekannt sind. 2005 entwickelte Willi Maubach in typisch 
lippischer Manier die 2für1-Gutscheine, die nach und nach 
von vielen anderen McDonald’s Filialen übernommen wurden 
und heute deutschlandweit im Einsatz sind. Dreimal im 
Jahr erscheinen die Flyer mit zahlreichen Sparangeboten 
bundesweit. Dazu gibt es zusätzlich bis zu viermal jährlich 
regionale Angebote.

Kerstin Maubach-Grischkat weiß, dass man sich vor allem 
immer wieder selbst neu erfinden muss, um zukunftsfähig 
zu bleiben. Die Modernisierung der Filialen mit digitalen 
Bestellterminals ist dabei nur ein Teil der Digitalisierung, die 
auch vor der Gastronomie nicht halt macht.
Der Kinderspielbereich wird mit dem neuen “Magic-Floor“, 
den “Magic-Tables“ und “Tablet-PCs“ als auch durch die 
“Perfect Touch Tische“ zu einem kleinen digitalen Erlebnispark, 
während sich Erwachsene an vielen Tischen vor allem über 
die USB-Steckdosen zur Aufladung von Handys freuen.

Vor allem das Essen selbst wird viel individueller. Unter dem 
Motto “MAKE YOUR OWN“ können Burger nach eigenem 
Rezept zusammengestellt werden. Wahlweise mit extra 
vielen Jalapenos, mit Ei, doppelt Käse oder 3-fach Fleisch. 
Ganz nach dem eigenen Geschmack und Appetit treffen 
Gäste ihre Auswahl, die dann am Tisch serviert wird. 
Exclusiv in den neu konzipierten Stores in Detmold, Lage 
und Lemgo gibt es auch die “Signature Collection“ mit einer 
extra großen Fleischportion.

Kindergeburtstage
Viele Familien kennen die sogenannte “MiniParty“, bei der 
bereits ein Tisch für die kleinen Gäste eingedeckt ist und 
nach dem Essen ausgiebig gespielt werden kann. 
Bei der “BigParty“ erwartet die Kinder hingegen ein Buffet, 
bei dem das Menü selbst zusammengestellt wird. Burger 
werden hier voller kindlicher Phantasie mit Pommes, Nuggets 
oder auch Gummibärchen dekoriert. Eine professionelle 
Kinderbetreuung leitet auf Wunsch ein Quiz und andere 
Spiele, so dass auch die Eltern den Nachmittag mit den Kindern 
stressfrei genießen können. Es empfiehlt sich jedoch, dieses 
Geburtstagspaket rechtzeitig zu buchen, da die “BigParty“ 
sehr beliebt ist.



Anzeigen

23



Anzeigen

24

Sven Grischkat und seine Kollegin Birte Wöltje übernahmen 
den Buchhaltungsservice von Marianne Maubach und Kerstin 
Maubach-Grischkat mit der KMG GmbH die Restaurants von 
Willi Maubach.

Generationswechsel
So können sich Marianne und Willi Maubach nun intensiver 
um die zweite Leidenschaft der Familie kümmern. Neben 
dem Leben rund um McDonald’s, gehörte der Pferdesport 
schon seit langem zum Familienbetrieb.

Anzeigen
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Am Stadtrand von Bad Meinberg, unmittelbar am Kurpark 
gelegen, befindet sich die Reitsportanlage der Sportpferde 
Maubach GbR in gemütlicher Lage. Bereits seit Mai 2007 
widmen sich die Maubachs hier der Zucht von Sportpferden 
und der Pferde-Pensionshaltung.
Neben der altersgerechten Arbeit mit den Jungpferden 
wird viel Wert auf eine artgerechte Haltung gelegt, um eine 
wohltuende Atmosphäre für das Pferd zu schaffen. Viel Auslauf 
und Sozialkontakt zu Gleichaltrigen auf großen Weiden, 
sowie dauerhafte Weidehaltung im Sommer, sorgen dafür, 
dass die jungen Pferde sich rundum wohlfühlen und sich 
ausgeglichen entwickeln können.

Kerstin Maubach-Grischkats Tochter Vanessa studiert 
Agrarwissenschaften und würde auch gerne den Hof der 
Großeltern sowie die Sportpferde Maubach GbR fortführen. 
Vanessa reitet bereits seit 2006 turniermäßig als Mitglied 
des Landeskaders Children-Springen. Ihre klassische 
Turnierentwicklung reicht von der Führzügelklasse über 
die Dressur- und Springreiterwettbewerbe der Kl. E+A bis 
zu Springprüfungen im Bereich der Klasse L und M. Auch 
international verzeichnet Vanessa ersten Erfolge in der Klasse 
S*. 2015 wurde sie Westfälische Vizemeisterin der Junioren.
Eine beachtliche Leistung mit über 80 Siegen und 
Platzierungen in Springen in den Klassen E – S*.

Kerstin Maubach-Grischkat selbst unternimmt mit ihrem 
eigenen Pferd namens “Contento“ nur gemütliche Ausritte, 
während ihr Mann und ihr Sohn gemeinsam asiatische 
Kampfkünste trainieren. Bei diesen Ausritten wird sie oft von 
ihrer 9-Jährigen Tochter begleitet, die ihrer großen Schwester 
nacheifert und ebenfalls an ersten Turnieren teilnimmt. 

Hier genießen die beiden die Natur und nehmen sich 
gemeinsam eine kleine Auszeit, bevor es wieder heißt: 
„McDonald’s – Ich liebe es!“
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Überflüssig, aber unterhaltsam:

Small-Talk-Wissen
• Bis Anfang der 1990er Jahre war der Verkauf von 
Kondomen in Irland verboten.

• Als Adermatoglyphie bezeichnet man eine genetisch 
bedingte Störung, bei der die Betroffenen an Handinnen-
seiten und Fußsohlen keine Papillarleisten aufweisen und 
somit keine Fingerabdrücke hinterlassen.

• Der Bundespräsident übernimmt auf Antrag der Eltern 
eine Patenschaft für das siebte Kind einer Familie.

• John Travolta und Bill Murray lehnten die Rolle von 
Forrest Gump ab.

• Geniophobie bezeichnet die panische Angst ein häss-
liches Kinn zu haben.

• In Kirgistan, kurz vor der Grenze zu China, befindet sich 
eines der östlichsten immer noch deutschsprachigen 
Dörfer. Es heißt Rot-Front oder Bergtal.

• Als der britische Nobelpreisträger Rudyard Kipling sein 
berühmtes Werk "Das Dschungelbuch" im kalten Neu-
england (USA) geschrieben hatte, spielte er trotz hoher 
Schneemassen Golf um sich zu entspannen. Später erklär-
te der US-amerikanische Golfverband ihn zum Begründer 
des Schneegolfs.

• Ab 1999 war die Britische Tabby-Katze "Cat Mandu" 
Parteivorsitzende der britischen Partei "Official Monster 
Raving Loony Party". Sie wurde jedoch 2002 bei einem 
Autounfall überfahren.

• Das Post Orgasmic Illness Syndrom (POIS) beschreibt 
eine Allergie, bei der Männer auf ihr eigenes Sperma 
allergisch sind.

• Pottwale sind wohl die einzigen Wale, die tief schlafen. 
Andere Wale ruhen stets mit nur einer Hirnhälfte. Pottwale 
schlafen aber quqsi im Stehen: Sie treiben dabei mit der 
Schnauze nach oben senkrecht im Wasser.

www.teutrine-medien.de
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Zutaten 
Für 2 Portionen: 250 g frische Beeren oder Obst nach Saison 
(klein geschnitten), 2 EL Rohrzucker, 1 Päckchen Vanillezucker, 
90 g zarte Haferflocken, 2 gestr. EL Butter / Margarine

Zubereitung
Backofen auf 200° C (Ober-/ Unterhitze) / 180° C Umluft 
vorheizen. Beeren bzw. klein geschnittenes Obst in eine 

Rezept: Frühstücks-Crumble
feuerfeste Form geben und mit 1 EL Zucker und Vanillezucker 
bestreuen. Haferflocken mit 1 EL Zucker und der Butter 
verkneten. Als Streusel auf dem Obst verteilen. Auf der 
mittleren Schiene des Ofens etwa 15 Minuten backen, bis 
die Streusel goldgelb sind. Warm genießen. 

Weitere Rezeptideen: www.alleskoerner.de (rgz)
Foto: rgz/www.alleskoerner.de
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 „Mörderisches Lipperland“ ist ein 
krimineller Freizeitführer. Was darf 
man sich darunter vorstellen?

Das ist sozusagen das Überraschungsei unter den Büchern: 
Es gibt Krimigeschichten, die in sich abgeschlossen sind, aber 
trotzdem durch ein handelndes Ermittlerteam und einen 
durchgängigen Erzählstrang miteinander verbunden sind. 
An jeden Kurzkrimi schließen sich Freizeittipps für Lippe an, 
die ich ausführlich recherchiert und sorgfältig aufbereitet 
habe. Dazu gehören historische Bauwerke und lippische 
Naturdenkmäler ebenso wie Feste, Veranstaltungen oder 
Wanderwege. 
Außerdem finden sich im Internet unter www.Mörderisches-
Lipperland.de zu jedem Freizeittipp tolle Bilder des Lemgoer 
Fotografen Michael Pitt und eine Google-Karte, mit der man 
hervorragend einen Ausflug planen kann. 

Welche Bedeutung hat 
Kriminalliteratur für Sie?

Eine sehr große, da ich natürlich einerseits selbst einen 
Riesenspaß daran habe, Krimis zu schreiben und es 
andererseits ausgesprochen liebe, mit einem guten Krimi 
den Tag auf der Couch ausklingen zu lassen. Und ja, manchmal 
entspreche ich vollständig dem Klischee und genieße einen 
Rotwein dazu. Was mich übrigens sehr freut, ist, dass es das 
Genre Spannungsliteratur in den letzten Jahren geschafft hat, 
aus der trivialen Ecke herauszutreten und zahlreiche Bücher 
sogar die Aufgabe des Gesellschaftsromans übernommen 
haben. Das ist eine großartige Entwicklung.

Mörderisches Lipperland
Der Fortsetzungsroman...
                                                           Teil 1

3 Fragen an den Autor Christian Jaschinski

Wurde Ihr Schreiben von einer Krimi-Autorin 
oder einem Krimi-Autor beeinflusst?

Unbewusst in der Jugend (1970er Jahre) natürlich von Enid 
Blyton (5 Freunde), Robert Arthur (3 Fragezeichen) und Jo 
Pestum. Ich weiß nicht, wie oft ich als Kind den „Gepäckschein 
666“ von Alfred Weidenmann gelesen habe. Mein Exemplar 
ist total zerfleddert und ich habe den Rücken mehrfach 
mit Klebestreifen repariert. Damals wusste ich gar nicht so 
genau, dass ich Kinder- oder Jugendkrimis gelesen habe. 
Mir gefielen einfach die spannenden Geschichten.
Das erste Aha-Erlebnis im Erwachsenenalter waren dann 
die Ripley-Romane von Patricia Highsmith. Außerdem mag 
ich den Stil Joe Nesbø (Harry-Hole-Bücher), James Patterson 
(Alex-Cross-Reihe) sowie den Serienermittler Harry Bosch von 
Michael Connelly und die Gabriel-Allon-Reihe von Daniel Silva.
Unbedingt erwähnen will ich meinen Freund und Lehrer, 
den Bestsellerautor und Meister der Ostfriesenkrimis Klaus-
Peter Wolf, der mich seit vielen Jahren inspirierend und 
kritisch begleitet.

Mehr Infos über Termine und Neuigkeiten unter:
www.christianjaschinski.de
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Heute war ein guter Tag zum Sterben. 
Perfekt, um genau zu sein.

Die Uhr am Ostturm der St.-Marien-Kirche [1*] wurde von 
der Sonne warm angeleuchtet und zeigte kurz vor drei. Wie 
es aussah, würde der Steinklotz von einer Kirche an diesem 
lauen Maisamstag sehr voll werden. 
Die Harley-Davidson ruhte leicht geneigt auf dem 
Seitenständer. Der Gärtner hatte den Motor ausgestellt 
und saß noch breitbeinig im Sattel seiner Maschine. Er zog 
die rechte Augenbraue hoch, was er sich als Kind bei Mr. 
Spock abgeschaut hatte. Faszinierenderweise musste er es 
damals nicht einmal üben. Er konnte es einfach. 

Was hatten nur all diese Spießbürger mit dem Heiraten? 
Jeder, der halbwegs lesen konnte, wusste doch: Je spektakulärer 
der Antrag und je romantischer die Trauungszeremonie, 
desto höher war auch die Wahrscheinlichkeit, dass die Ehe 
nicht lange hielt. 
Und der Gärtner würde alles dafür tun, die Wahrscheinlichkeit 
des Scheiterns heute auf satte 100 Prozent zu kriegen. Bis 
dass der Tod euch scheidet, hahaha – das konnten sie haben! 
Ein guter Gärtner erkannte die überflüssigen Triebe einer 

Pflanze und schnitt sie weg, damit die Leitäste Luft und Raum 
hatten zum Wachsen. Die Aufgabe gefiel ihm. 

Sie waren zu dritt. Die zwei anderen Biker fuhren ebenfalls 
Harleys, die nun neben dem Gärtner in Fluchtrichtung an 
der Stiftstraße neben einer Bruchsteinmauer parkten. Die 
Mauer gehörte zu dem ehemaligen Klostergebäude, in dem 
sich nun eine Antiquitätenhandlung befand. 

Es würde schnell gehen müssen nachher, wenn sie die Stadt 
am Stumpfen Turm [2*] vorbei Richtung Westen verlassen 
würden. Die Fluchtroute war perfekt ausgearbeitet. Wie immer 
mit einem Ersatzplan. Aber wenn alles gut lief, bräuchten 
sie ihn nicht.

Ihre ärmellosen Lederjacken waren abgetragen. Alle zierte 
dasselbe Emblem auf dem Rücken: ein flammender Reifen, 
der durch einen gespaltenen Totenkopf raste. Sie waren in 
diesen Jacken um die halbe Welt gefahren, hatten Geschäfte 
gemacht, gekämpft, geschlafen und gesoffen.

Der Gärtner trug ein T-Shirt unter seiner Biker-Kutte, sodass 
man seine gewaltigen Oberarme mit den Tattoos sehen konnte. 

Wolfsschwur (Teil 1)
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VALENTINS-
 WOCHEN

KÄSEKUCHEN:  
05. – 11.02.2018 

ERDBEERKUCHEN MIT BUTTERMILCHCREME:  
12. – 18.02.2018 

SCHOKOLADENKUCHEN:  
19. – 25.02.2018 

APFELKUCHEN MIT STREUSEL:  
26.02. – 04.03.2018 

1€JEDE WOCHE EINEN LECKEREN KUCHEN FÜR
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Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.

Hier im McCafé®
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Links das Superman-Logo und rechts die Buchstabenfolge 
A.C.A.B. – »All Cops are Bastards«. Unter dem Gewicht, das 
er sich für seine Bizeps-Curls auf die Langhanteln packte, 
würden andere beim Bankdrücken zusammenbrechen.

Die Kirchenglocke schlug dreimal. Durch die Fenster des 
dicken Gemäuers waren Orgeltöne zu hören. Gleich war 
es so weit.

Er war gut vorbereitet. Das musste er sein. Es würden Bullen 
da sein. Freunde vom Bräutigam. Die beiden SIG Sauer Super 
Target mit dem langen Lauf steckten unter seiner Kutte 
in den Achselholstern, geladen mit 9-Millimeter-Luger-
Hohlspitzpatronen. 18 Schuss mussten reichen. Maximal 
vier für das Zielobjekt, die restlichen 14 für den Rückweg. 
Er ging einfach mal davon aus, dass die Bullen unbewaffnet 
zu einer Hochzeit gehen würden. Am Ende lag es an ihnen, 
wie hässlich es werden würde. 

Das ist für dich, Eddie, dachte er zornig. Und für mich, damit du 
nicht mehr denkst, ich hätte was damit zu tun gehabt. Darum 
würde es spektakulär werden und sich schnell rumsprechen. 
Es sollte niemand auf die Idee kommen, dass er etwas vergaß. 
Und schon gar nicht vergab. Dafür konnte man die 250 
Kilometer von Hamburg hierunter locker in Kauf nehmen. 
Der Gärtner nickte seinen Kumpanen zu, stieg vom Bike und 
ging auf die schwere dunkelbraune Eingangstür zu, die linke 
Hand schon unter der Kutte.  

»Justitia mag eine Augenbinde tragen, aber glauben Sie nicht, 
sie wäre blind!« Tara Wolf war wütend. Versuchte dennoch, 

es sich nicht anmerken zu lassen, und presste beide Hände 
auf die dünne Ermittlungsakte. 

Sie war wütend auf den eitlen Staatsanwalt Dr. Henning 
Plöger, der es einmal mehr vergeigt hatte, die Beweiskette 
so dicht zu stricken, dass sie nicht riss. Sie war wütend auf 
den schmierigen Strafverteidiger Sascha Amelung, der die 
Beweislage schnell und effektiv auseinandergenommen 
hatte, weil von der Staatsanwaltschaft Beweise vorgelegt 
wurden, die dem Verwertungsverbot unterlagen. Sie war 
wütend auf den Angeklagten, der sie und die Zeugin immer 
wieder selbstherrlich angegrinst hatte. Schlussendlich war 
Tara wütend auf sich selbst, weil sie als Strafrichterin erneut 
gezwungen worden war, den Angeklagten aus Mangel an 
Beweisen nicht verurteilen zu können.

Zielstrebig verließ sie den Gerichtssaal 165 des Landgerichts 
Detmold. So konnte es keinesfalls weitergehen. Straftäter 
durften nicht ungestraft davonkommen. 

Etwas musste passieren.
Etwas musste sich ändern.
Sie musste etwas ändern! 

Aber – würde sie nach allem die Kraft dafür aufbringen?

… Fortsetzung folgt!
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Lemgo
Die Alte Hansestadt Lemgo wurde um das Jahr 1190 von 
Edelherr Bernhard II. zur Lippe (1140–1224) gegründet, 
begünstigt von der geografischen Lage, die damals zwei 
Besonderheiten bot: Einerseits kreuzten sich hier zwei 
bedeutende Fernhandelswege – in Nord-Süd-Richtung von 
Bremen nach Frankfurt, in West-Ost-Richtung von Utrecht 
über Osnabrück nach Magdeburg. Andererseits bildete das 
Flüsschen Bega an dieser Stelle eine Furt – wie geschaffen 
für die Ansiedlung einer Stadt. Lemgo gehört auch heute 
noch zum Hansebund aus fast 200 Städten in 16 Ländern. 
Daran erinnert beispielsweise das jährliche Hansefrühstück, 

[1*] St.-Marien-Kirche
Über 100 Jahre dauerte der Bau der gotischen St.-
Marien-Kirche (Stiftstraße 3), die nach Gründung des 
Dominikanerinnenklosters auf ihrer Westseite zur Klosterkirche 
wurde.
Bemerkenswert sind verschiedene figürliche Relief-
darstellungen im Innenraum der hochgotischen Hallenkirche 
sowie die sogenannte Schwalbennestorgel. Dabei handelt es 
sich um eine mit Schnitzereien reich verzierte Renaissance-
Orgel, deren Bau auf die Jahre 1587–1595 datiert wird und 
die als die einzige Orgel dieser Art in Deutschland gilt (zuletzt 
restauriert 2010). Die heutigen Proportionen erhielt sie um 
1613.
Neben großartigen Orgelkonzerten trägt auch die Marien-
Kantorei mit besonderen Aufführungen zur Abwechslung 
im Kirchenmusikkalender von Lemgo bei. 
Von der Klosteranlage ist lediglich das frühere Kornhaus 
(Stiftstraße 27) noch erhalten. Das Haus Donat (Heustraße 
11) diente ehemals als Küster- und Pfarrhaus.
Die Kirche St. Marien ist die Hauptkirche der sogenannten 
Neustadt, dem südlichen Stadtteil innerhalb der Außen-
wallanlagen Lemgos.

[2*] Stumpfer Turm
Der Stumpfe Turm (Ecke Herforder Straße/Steinweg) ist der 
freistehende Glockenturm der ehemals einzigen Pfarrkirche 
St. Johann im frühmittelalterlichen Limgau. Zur Zeit Karls 
des Großen (vermutlich 747–814) hat an dieser Stelle die 
Taufkirche St. Johann Baptist extra muros gestanden, 
vermutlich zunächst aus Holz. Sie wurde später abgerissen 
und durch eine Steinkirche ersetzt, von der nach dem 
Dreißigjährigen Krieg lediglich der trutzige Turm übrig 
geblieben ist. Er ist umgeben von einem alten Friedhof, 
auf dem 2008 bei Grabungen eine Sensation gelang: Ein 
Grab konnte mithilfe der Radiokarbon-Methode auf das 
Jahr 780 nach Christus datiert werden.
Im Turm hängt eine besondere Bronze-Oktavglocke aus 
dem Jahr 1398.
Heute befindet sich das Gemeindezentrum der reformierten 
St.-Johann-Kirche innerhalb des ehemaligen Stadtmauerrings 
in der 1463 errichteten Franziskanerkirche (Hinter dem 
Kloster 1).

das ehrenamtlich organisiert an einem Samstag im Mai 
stattfindet, um den »Tag der internationalen Hanse« zu feiern.
Begonnen hat alles jedoch schon viel früher: Archäologisch 
konnte nachgewiesen werden, dass es bereits Ende des 8. 
Jahrhunderts, zur Zeit Karls des Großen (vermutlich 747–814), 
im Limgau (alter Landschaftsname) die Pfarrkirche St. Johann 
mit Friedhof vor dem späteren Johannistor gab. Lemgo 
gilt mit seiner Vielzahl an hervorragend erhaltenen und 
restaurierten historischen Gebäuden städtebaulich als Juwel 
deutscher Renaissancebaukunst. Von den 400 eingetragenen 
Baudenkmälern befinden sich über 270 im Stadtkern.

Heute ist Lemgo eine quicklebendige Kleinstadt – eingebettet 
in eine zauberhaft grüne Hügellandschaft – mit florierenden 
Unternehmen aus Handel und Industrie, abwechslungsreicher 
Gastronomie im historischen Stadtkern, einer aktiven 
Handball-Szene rund um die Lipperlandhalle sowie vielen 
kulturellen und gesellschaftlichen Highlights.

Ergänzende Infos zur Stadt sowie zu Führungen, 
Veranstaltungen und weiteren touristischen Angeboten:

Tourist Information Lemgo
Kramerstraße 1
32657 Lemgo
Telefon: 05261 98870
Mail: info@lemgo-marketing.de
www.lemgo.de
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(djd). Ein langer, stressiger Arbeitstag ist zu Ende, die 
Hausarbeit erledigt und die Kinder sind im Bett. Endlich 
Zeit, herunterzukommen und sich zu entspannen. Doch 
von wegen: Immer mehr Menschen fällt das Abschalten 
schwer. Und wer ständig unter Dauerstrom steht, riskiert 
gesundheitliche Beeinträchtigungen.
 
Jeder sollte nach Lust und Laune entspannen
Um der Belastung durch Job, ständige Erreichbarkeit und 
Familie entgegenzusteuern, ist es wichtig, einen Ausgleich 
zu schaffen. Das kann ein entspannendes Vollbad sein 
oder eine Laufrunde durch den Park. Manchen helfen 
Entspannungstechniken wie Pilates, Yoga oder Qigong, um 
überreizte Sinnesorgane zu beruhigen. Andere machen es 
sich einfach Zuhause gemütlich, lesen ein gutes Buch oder 
lauschen ihrer Lieblingsmusik. 

Wer auf dem Sofa oder im Sessel am besten abschalten kann, 
sollte jedoch darauf achten, dass der gesamte Hals- und 

Komm mal runter
Loslassen und Abschalten fällt nicht immer leicht, aber es ist unverzichtbar

Rückenwirbelbereich immer optimal abgestützt wird und 
man auch mal die Füße hochlegen kann. Sofas und Sessel 
etwa der Marke Stressless verfügen über eine patentierte 
Gleitfunktion, die sich automatisch jeder kleinsten Bewegung 
anpasst und damit einen wertvollen Beitrag zur Entspannung 
leistet. Unter Telefon 0800-19711971 (kostenlos aus dem 
deutschen Festnetz) oder www.stressless.de gibt es Adressen 
zum Probesitzen im nächstgelegenen ComfortStudio.

Öfter mal eine digitale Auszeit nehmen
Schnell noch mal die Mails checken oder schauen, was sich 
in den sozialen Medien gerade tut - wer ständig online ist, 
steht dauernd unter Spannung. Experten sehen schon länger 
einen Zusammenhang zwischen Stress und der ständigen 
Erreichbarkeit, weil kaum noch Zeit zum Abschalten und 
Relaxen bleibt. Damit die Lust an der digitalen Kommunikation 
nicht zur Last wird, hilft nur eines: Digitale Auszeiten einplanen 
und Smartphone, Tablet und Laptop von Zeit zu Zeit einfach 
mal beiseite legen und ganz entspannt die Füße hochlegen.

Um nach Feierabend richtig abzuschalten, 
sollte die freie Zeit in Kontrast zum Arbeitsalltag 
stehen. Wer also den ganzen Tag mit schwerer 
körperlicher Arbeit verbracht hat, tut gut daran 
zu relaxen und sich auszuruhen. Umgekehrt 
sollte man sich nach einem langen Tag am 
Schreibtisch zunächst etwas körperlich 
betätigen, bevor man es sich gemütlich macht. 
Arbeit mit nach Hause zu nehmen, ist aber 
in jedem Fall kontraproduktiv, denn wenn 
die Gedanken noch um laufende Projekte 
kreisen, hat es der Körper umso schwerer, vom 
Arbeitsmodus auf Entspannung umzuschalten.

Um der Belastung durch Job und Familie 
entgegenzuwirken, sind entspannende 
Auszeiten wichtig.
Foto: djd/Stressless
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Krohnstraße 1a  •  32756 Detmold
Telefon: 05231 3014305

www.kosmetikinstitut-sweers.de
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Abbildung zeigt Sonderausstattung. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig solange der Vorrat reicht. 1 Zzgl. Frachtkosten von 690,– €.

DER PREIS IST HEISS – 
DIE QUAL DER WAHL!
Über 40 Fahrzeuge sofort verfügbar!

Kraftstoff verbrauch in l/100 km, innerorts: 5,5;   außerorts: 
3,8; kombiniert: 4,4; CO2-Emission,  kombiniert: 101 g/km 
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effi  ziensklasse C

Kraftstoff verbrauch in l/100 km, innerorts: 5,9;   außerorts: 
3,8; kombiniert: 4,9; CO2-Emission,  kombiniert: 101 g/km 
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effi  ziensklasse C

 Z.B. ŠKODA CITIGO AMBITION, 1.0 MPI 44 kW (60 PS)
Farbe: Tornado-Rot, 5-Türer;  Ausstattung: beheizbare Vor-
dersitze, Klimaanlage, elek   trisch einstellbar und beheizbare 
Außenspiegel, Freisprechanlage, Bluetooth, digitales Radio 
DAB, elektrische Fensterheber, u.v.m.

 Z.B. ŠKODA FABIA COOL PLUS, 1.0 MPI 44 kW (60 PS)
Farbe: Laser-Weiß, 5-Türer; Ausstattung: Klima anlage, 
 elektrisch einstellbar und beheizbare Außenspiegel, 
 Freisprechanlage, Bluetooth, digitales Radio DAB, 
 elektrische Fensterheber, u.v.m.

Statt 12.310,– € 
nur 9.890,– €1

Statt 12.800,– € 
nur 10.690,– €1

SIMPLY CLEVER

Autohaus Stegelmann 
GmbH & Co. KG
info@stegelmann.de
www.stegelmann.de

32657 Lemgo (Service & Vertrieb)
Stegelmann-Straße 1
Telefon: (0 52 61) 25 97- 0
Telefax: (0 52 61) 25 97-177

32108 Bad Salzufl en (Service & Vertrieb)
Schloßstraße 69
Telefon: (0 52 22) 98 48 - 0
Telefax: (0 52 22) 98 48 - 98

LEMGO, STEGELMANN-STRASSE 1

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

Sebastian Wolf
(0 52 61) 25 97-331
sebastian.wolf
@stegelmann.de

Marc Dünkeloh
(0 52 61) 25 97-334
marc.duenkeloh
@stegelmann.de

Lukas Feige
+49 (52 22) 98 48 - 32
lukas.feige
@stegelmann.de

BAD SALZUFLEN, SCHLOSSSTRASSE 69

Mario Koring
+49 (52 22) 98 48 - 23
mario.koring
@stegelmann.de

32756 Detmold (Service)
Bielefelder Str. 86 – 88
Telefon: (0 52 31) 63 07- 0
Telefax: (0 52 31) 63 07- 77

www.facebook.de/ 
autohausstegelmann


